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Donnerstag 04.02.2010
Bürgerv. in Winden (19 Uhr)

Freitag 05.02.2010
Schafkopfturnier des CSU-
Ortsverbandes Karlskron 
im GH Felber, Aschelsried; 
Vereinsmeisterschaften der 
SSG d. Büchsenschützen 
Reichertshofen; Schützenball 
des Schützenvereins Alt-Hög
Weiberball im Schützenheim 
Reichertshofen

Samstag 06.02.2010
Ball der Vereine im Dorfheim 
Puch ab 20 Uhr; Ball der 
Vereine im Sportheim Baar-
Ebenhausen ab 20 Uhr
Faschingsball der FF Zuche-
ring mit Maskenprämierung 
ab 20 Uhr im Sportheim 
Zuchering; Tag der Offenen 
Tür im Kindergarten St. Mar-
garetha Reichertshofen

Sonntag 07.02.2010
Kinderfasching des VfB Pörn-
bach ab 14 Uhr im Sportheim
Faschings-Senioren-Nachmit-
tag in der Paarhalle

Mittwoch 10.02.2010
Gartler- und Veteranenstamm-
tisch um 19 Uhr im Landgast-
hof Haas

Donnerstag 11.02.2010              
Weiberfasching der Eichen-
laub-Schützen Karlskron; Wei-
berfasching des Schützenver-
eins Freischütz Pörnbach (20 
Uhr Gasthaus Bogenrieder)
Weiberfasching Alter Wirt in 
Baar-Ebenhausen

Freitag 12.02.2010             
Piratenball in der Paarhalle; 
Vortrag Unfallverhütungsvor-
schriften der FF Pobenhausen 
ab 19 Uhr im Feuerwehrhaus

Samstag 13.02.2010
Faschingsumzug des Kath. 
Burschenver. in Adelshausen
Haus- und Schützenball des 
Schützenvereins Freischütz 
Pörnbach ab 20 Uhr im Gast-
haus Bogenrieder

Sonntag 14.02.2010
Faschingsumzug in Baar-Eben-
hausen und anschl. Tanz in al-
len Räumen im Gasthaus Alter 
Wirt mit DJ Murat.

Montag 15.02.2010            
Kinderball in der Paarhalle
Rosenmontagsparty des Bur-
schenvereins Pörnbach ab 20 
Uhr am Anwesen Kügler in 
Pörnbach

Dienstag 16.02.2010              
Kesselfleischessen des SV 
Karkskron ab 11 Uhr
Fit im Schafkopfen (auch für 
Anfänger) ab 19.30 Uhr im 
Schloßstüberl Brautlauch

Donnerstag 18.02.2010       
Jagdversammlung der Jagdge-
nossenschaft Karlskron

Fr. 19. bis So. 21.02.2010
Winter-Wochenendlager der 
Pfadfinder Jungs

Samstag 20.02.2010
Schnittkurs des Obst- u. Gar-
tenbauvereins Reichertshofen

Sonntag 21.02.2010      
JHV der FF Adelshausen; 
Schafkopfturnier der FF 
Winden

Freitag 26.02.2010 
JHV der Feuerwehr Pörnbach 
ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bogenrieder; Mitgliederver-
sammlung des Schützenver-
eins Alt-Hög

Fr. 26./ Sa. 27.02.2010      
Waffen- und Militariabörse 
in der Paarhalle

Wir veröffentlichen gerne Ihre Veranstaltungshinweise. Wir veröffentlichen die Termine so aktuell Sie uns vorliegen. Teilen Sie uns bitte 
Ihre Termine bzw. Terminänderungen umgehend mit, damit wir Sie entsprechend berücksichtigen bzw. berichtigen können. Termine ohne 
Gewähr. Sie erreichen uns folgendermaßen: Telefon (0173) 389 27 02 - Telefax (08453) 33 27 78 - eMail zeitung@treffpunkt-paartal.de
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Paartal Anfang Dezember 
erfüllte sich der 21-jährige 
Kickboxer Johannes Wolf ei-
nen sportlichen Traum: Er er-
kämpfte sich beim Fight in der 
Paarhalle in Reichertshofen 
den Weltmeistertitel des Pro-
fiverbands ISKA im Kickbo-
xen in der Klasse bis 58,2 Kilo. 
Doch der ehrgeizige Sportler 
hat noch lange nicht genug. 
TREFFPUNKT PAARTAL 
sprach mit Johannes Wolf über 
Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft.

TP: Nach einem beherzten 
Kampf in Reichertshofen ha-
ben Sie endlich den Weltmeis-
tertitel in der Tasche. Gibt es 
jetzt überhaupt noch sportliche 
Herausforderungen?

Wolf: Der Titelgewinn ist nur 
der Anfang. Mein Traum ist 
es, Weltmeister in allen vier 
Kickbox-Verbänden zu werden 
und damit in die Fußstapfen 
meines Trainers, Jens Lintow, 
zu treten. 

TP: Wie sind Sie zum Kickbo-
xen gekommen?

Wolf: Ich bin in Moskau gebo-
ren und in Kasachstan aufge-
wachsen. Meine Eltern waren 
oft auf Geschäftsreisen, darum 
ging ich bereits mit vier Jahren 
in den Gymnastikunterricht. 
So konnte meine Mutter sicher 
sein, dass ich weg von der Stra-

ße war. Bis zum achten Lebens-
jahr probierte ich verschiedene 
Sportarten aus, unter anderem 
auch Tanzen und Schwimmen. 
Dann kam ich zum Karate. Als 
ich zwölf war, zog meine Fami-
lie nach Deutschland und ich 
lernte Jens Lintow kennen, der 
mich fürs Kickboxen begeister-
te. Ich kann mich noch sehr 
gut an meinen ersten Kampf 
erinnern – beim Volksfest in 
Erding. Es war ganz schön hef-
tig, im verrauchten Festzelt zu 
kämpfen.

TP: Vom Volksfest zum Welt-
meistertitel ist es ein weiter 
Weg…

Wolf: Ja, das stimmt. Ich war 
schon Deutscher Meister, In-
ternationaler Meister, Europa-
meister. Bereits mit 15 Jahren 
gab es keine Gegner mehr für 
mich in meiner Altersklasse, so 
dass ich schon im Vollkontakt-
Kickboxen gegen die Männer 
antreten musste. Damals ver-
lor ich den WM-Titelkampf in 
Massa die Carrara in Italien 
nur um einen Punkt. Darüber 
ärgere ich mich heute noch.

TP: Wie wird man erfolgreich 
im Kickboxen?

Wolf: Natürlich zunächst 
einmal durch viel Training: 
Ich trainiere bis zu vier Mal 
die Woche, vor Kämpfen bis 
zu sechs Mal. Ein gesundes 

auch nicht langweilig. Wer 
Lust hat, selbst Kickboxen 
auszuprobieren, kann jederzeit 
bei uns im Kickboxtempel im 
Scala Sportclub in Ingolstadt 
vorbei schauen.

TP: Ein Blick in die Zukunft: 
Wie geht es weiter mit Ihrer 
sportlichen Karriere?

Wolf: Als nächstes konzent-
riere ich mich auf die Verteidi-
gung meines Weltmeistertitels 
im April. Und dann hoffe ich, 
dass ich möglichst verletzungs-
frei mein Ziel – Weltmeister 
aller Verbände – erreichen 
kann. Mit dem Profi-Kickbo-
xen möchte ich bis 28 weiter-
machen und dann als Trainer 
junge Talente fördern. Und ne-
benbei versuche ich mich viel-
leicht auch noch im Boxen.

Die TP bedankt sich bei Jo-
hannes Wolf für das Interview.
(bec)

Selbstbewusstsein schadet 
auch nicht, aber auch Beschei-
denheit, Gelassenheit und 
innere Ruhe gehören dazu. 
Wer denkt, er ist der Größte, 
hat schon verloren, denn er 
konzentriert sich nicht auf 
das Wesentliche. Wichtig ist 
auch ein gutes Team. Meinem 
Trainer Jens Lintow, seiner 
Frau Judith, die die Kämpfe or-
ganisiert, und den Sponsoren, 
besonders dem Hauptsponsor 
Stiefen Prinzing, bin ich sehr 
dankbar für Ihre Unterstüt-
zung.

TP: Was ist das Reizvolle am 
Kickboxen?

Wolf: Es ist ein Sport, der 
Fitness, Kraft und Ausdauer 
vereint. Wer mit dem Kick-
boxen anfängt, wird erstaunt 
sein, dass immer wieder andere 
Techniken, neue Bewegungs-
abläufe auf dem Trainingsplan 
stehen. Darum wird der Sport 

die etwas andere Druckerei

Wir erstellen I hre Träume auf P apierWir erstellen I hre Träume auf P apier
H ochzeitskarten, Einladungskarten, 
Tischkarten, Danksagungen, Flyer, 

Festschriften, Bücher in K leinauflagen 
u. v. m.

Selbstbewusst und bescheiden zum Ziel
Kickboxer Johannes Wolf träumt vom Weltmeistertitel in allen Profiverbänden
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Reichertshofen Wie soll 
man mit den nicht öffentlichen 
Sitzungsprotokollen verfah-
ren? – Dieses Thema kam auf, 
als Gemeinderat Hans Felber 
(JWU) sich bzgl. der Geneh-
migung der Niederschrift der 
letzten (nichtöffentlichen) 
Sitzung zu Wort melde. 

Die Anregung Felbers ging da-
hin, dass man als Gemeinderat 
die Sitzungsprotokolle wäh-
rend der öffentlichen Sitzung 
durchlesen könne. 

Bürgermeister Michael Fran-
ken erklärte, dass aufgrund 
eines Antrages von CSU-Frak-
tionsvorsitzendem Georg Link 
zu Beginn der Legislaturperio-
de diese Protokolle bereits an 
die jeweiligen Fraktionsspre-
cher im Vorfeld der Sitzung 
ausgehändigt und somit in den 
jeweiligen Fraktionssitzungen 
besprochen werden könnten. 

Desweiteren hatte sich der 
Marktgemeinderat in seiner 
Sitzung mit dem Gewerbege-
biet Ronnweg zu beschäftigen. 

Mit seinem Beschluss schaffte 
der Gemeinderat die Erschlie-
ßungsmöglichkeit des Gelän-
des an der Autobahn, auf dem 
das Hohenwarter Logistikun-
ternehmen voraussichtlich ab 
Frühjahr 2010 mit den Maß-
nahmen beginnen möchte. 

Der Bauantrag dazu wurde je-
denfalls für diesen Zeitraum in 
Aussicht gestellt. Zugestimmt 
wurde nun, dass das Gelände 
an das Klärwerk Winden an-
geschlossen werden soll. 

Mit der diesbezüglichen Pla-
nung wurde die Wipfler Pla-
nungsgesellschaft beauftragt. 
Die  private und die öffentliche 
Kanalleitung werden soweit 
dies möglich ist gemeinsam 

erstellt, um so Kosten zu spa-
ren. Die Kostenübernahme 
erfolgt anteilsmäßig, ebenso 
die Kosten für das beauftragte 
Ingenieurbüro. 

Der Gemeinderat ermächtigt 
Bürgermeister Michael Fran-
ken, zukünftig einen möglichen 
Rangrücktritt der Gemeinde 
– sofern kein besonderes In-
teresse der Marktgemeinde 
besteht – bzgl. Grundschuldab-
tretungen in die Wege leiten zu 
dürfen.  

Bzgl. der Bahnbauplanungen 
ist der 31.1.2010 nächster 
Stichtag. Bis zu diesem Tag 
stellt sich heraus, ob eine Um-
fahrung aus Umweltgründen 
notwendig wird. Ist dies nicht 
der Fall, wird mit dem Bau im 
März 2010 begonnen. Die die 
Marktgemeinde betreffende 
Paarbrücke wäre turnusmäßig 
2011 an der Reihe. (scl)

Karlskron 2009 hatte Karls-
kron große Investitionen 
und Themen zu bewältigen: 
Ausweisung der Baugebiete 
Adelshausen und Poben-
hausen, Planung des Bür-
gerhauses in Pobenhausen, 
Friedhofserweiterung Karls-
kron, Schulhaussanierung. 
Trotz der rückläufigen Ge-
werbesteuereinnahmen ist es 
gelungen, die Verschuldung 
um 26.000 Euro zu verrin-
gern, so dass die Schulden  
je Einwohner - derzeit 4816 - 
bei etwa sechs Euro liegt. Für 
2010 stehen u.a. der Ausbau 
der Fruchtheimer Straße 
sowie der Rosengasse, die 
Sanierung des Leichenhauses 
Karlskron, die Neugestaltung 
des alten Friedhofsteiles so-
wie die Weiterentwicklung 
der Hauptschule Karlskron 
zur Mittelschule als Themen 
auf der Agenda. (scl)

Erschließung des Gewerbegebiets gesichert Finanzielle Aufgaben 
gut bewältigt
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Baar-Ebenhausen Unbe-
kannte Täter brachen in der 
Nacht zum 30.12.2009 in das 
Betriebsgelände eines Kfz-Ent-
sorgers in der Kolpingstraße 
ein. 

Dabei wurden der Zaun auf-
geschnitten und mit einem 
abgestellten Fahrzeug - ver-
mutlich aus Übermut - andere 
Fahrzeuge beschädigt. Wie 
sich herausstellte rammte 
der oder die Täter mit einem 
Audi gegen einen VW Polo, 
welcher dadurch rückwärts in 
die Kolpingstraße geschoben 
wurde. Ob gefährliche Flüs-
sigkeiten aus den beschädigten 
Fahrzeugen austraten und in 
das Grundwasser gelangten, ist 
noch unklar. 

Sicherlich erleichtert wurde 
die Tat durch den im Audi 
befindlichen Zündschlüssel, 
mit dem das Fahrzeug gestartet 
wurde. In der Gemeinde Baar-
Ebenhausen gehen bereits 

Vandalen auf Kfz Abstellfläche

seit Wochen immer wieder 
Anfragen und Meldungen 
bezüglich des „Entsorgungsbe-
triebes“ ein. Diese wurden an 
das Landratsamt Pfaffenhofen 
weitergeleitet, so die Gemein-
deverwaltung.  

Eine genaue Genehmigung 
vom Landratsamt über Lager-
art und Vorgehensweise bei 
der Verschrottung auf dem 
Betriebsgelände liegt zur Zeit 
noch nicht vor, sei aber gedul-
det.

Anmerkung des Verfassers: 
Ist die Abwrackprämie wirk-
lich ein so großer Gewinn für 
die Umwelt wie immer von 
allen Seiten dargestellt wird? 

Bei der hohen Anzahl von en-
standenen Schrottautos (und 
wird auch nur ein kleiner Teil 
davon unsach gemäß entsorgt) 
ist diese Aussage wohl mehr 
als fraglich. 
(rs)

Paartal Valentin war ein 
Priester aus Ternia, der spä-
ter heilig gesprochen wurde. 
Am 14. Februar 269 wurde 
er hingerichtet, weil er Paare 
christlich getraut hatte. Um 
den Namensgeber des „Valen-
tinstages“ ranken sich jedoch 
noch andere Legenden und 
Geschichten. Demnach soll 
Valentin vorbeikommenden 
verliebten Paaren Blumen 
aus seinem Garten geschenkt 
haben. Anderen Geschichten 
zufolge war Valentin in die 
Tochter des römischen Gefäng-
nisaufsehers verliebt und die 
beiden schickten sich heimlich 
Briefe.  Etwa 100 Jahre nach 
Valentins Hinrichtung wurde 
Überlieferungen zufolge damit 

begonnen, dass man den Tag 
am 14. Februar feiert. Angeb-
lich sollen schon damals jedes 
Jahr am 14. Februar Blumen an 
die Frauen verschenkt worden 
sein. Die Franzosen, Engländer 
und Belgier feierten bereits im 
Mittelalter den Valentinstag. 
Dort war es so, dass eine Frau 
den Mann heiraten sollte, den 
Sie am Valentinstag als erstes 
vor ihrem Haus sah. In Ame-
rika werden zum Valentinstag 
Karten verschickt. Je mehr ein 
Jugendlicher davon bekommt, 
desto beliebter soll er angeblich 
sein.  Die Tradition in Deutsch-
land ist erst einige Jahrzehnte 
alt. Liebende schenken sich an 
diesem Tag Blumen oder klei-
ne Geschenke. (scl)

Valentinstag am Faschingssonntag
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Baar-Ebenhausen Die 
Freiwillige Feuerwehr bietet 
Hilfeleistungen innerhalb 
eines Ortes. Dabei zähle der 
Verein auf das ehrenamtliche 
Engagement der Aktiven 
Mannschaft. Darüber hinaus, 
so Vorstand Josef Geiser, sei es 
aber auch möglich, die Arbeit 
der Wehr als förderndes oder 
passives Mitglied zu unter-
stützen. Kommandant Martin 
Bergmaier informierte über 50 
Alarmierungen: 40  technische 
Hilfeleistungen, 7 Brände und 
3 Fehlalarme mit insgesamt 
898 Einsatzstunden. 
  
Mit der Integrierten Leitstel-
le Ingolstadt gab es in den 
letzten Monaten mehrere 
unglückliche Fälle, bei denen 
die Alarmierung nicht richtig 
funktionierte, erklärte Berg-
maier. Als Beispiele nannte 
er die Ausleuchtung bei einer 
Nachtlandung eines Ret-
tungshubschraubers und den 
Verkehrsunfall in Ebenhausen, 

bei dem die Kollegen aus Karls-
kron angerückt sind. Dagegen 
wird bei Kleinalarmen teilwei-
se die ganze Feuerwehr „Baar-
Ebenhausen“ alarmiert, so dass 
bis zu 7 Fahrzeuge ausrücken, 
obwohl nur 3 Mann gebraucht 
würden. Kreisbrandmeister 
Georg Schmidt bestätigte aktu-
elle Probleme bei der Alarmie-
rung, die jedoch hauptsächlich 
auf ortsunkundige Anrufer 
zurückzuführen seien. Bürger-
meister Ludwig Wayand führte 
an, selbst in die verschiedenen 
Vorgänge involviert zu sein. 

Trotz der Alarmierungsproble-
matik durch die Leitstelle sei 
jedoch die innerörtliche Si-
cherheit absolut gewährleistet, 
so der Bürgermeister, der mit 
den beiden Ortskomman-
danten einen regelmäßigen 
Kontakt pflegt. 
  
Mitgliederehrung: Josef Eisin-
ger, Thomas Reim, Markus 
Schweiger, Alfred Bergmai-

er, Gerald Vollnhals, Erich 
Mayer, Franz Müller (25 J.); 
Georg Schwenninger, Johann 
Rebitz, Helmut Steinberger, 
Egon Zimmermann (40 J.); 
Josef Haas, Johann Engelhard 
sen., Andreas Seefried, Josef 
Hirschl, Helmut Fuchs, Anton 
Appel, Erich Kopold, Albert 
Eder (50 J.); Anton Schwei-
ger, Michael Urlauf, Martin 
Zimmermann (60 J.). Für die 
aktive Dienstzeit wurden aus-

gezeichnet: Josef Geiser (25 J.); 
Ludwig Sterzl, Alfred Kopold 
(30 J.). 
Befördert wurden: 
Rainer Stabhuber (Gerätewart), 
Christian Eisinger (Oberlösch-
meister), Sabrina Biermeier 
(Oberfeuerwehrfrau), Albert 
Sterzl (Hauptfeuerwehrmann), 
Peter Traub (Hauptfeuerwehr-
mann), Andreas Nonnast 
(Hauptfeuerwehrmann).  
(scl)

Feuerwehr Ebenhausen 2009: 50 Einsätze und knapp 900 Einsatzstunden
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Zuchering 425 Einsatzstun-
den leisteten die 54 Aktiven 
der Zucheringer Feuerwehr. 
Dies erläuterte Kommandant 
Hubert Amenda dan Anwe-
senden auf der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Zuchering. 

In 45 Übungen bereiteten 
sich die Freiwilligen auf ihre 
Aufgaben vor. 2009 waren es 
2 Brände, 5 technische Hilfe-
leistungen, 1 Gasalarm und 1 
Personensuche. Vorstand Karl 
Lang blickte am Dreikönigstag 
auf das abgelaufene Jahr zu-
rück. Der zeigte, dass die Wehr 
sich intensiv am Ortsleben 
beteiligt: Winterausflug, Mai-

baumaufstellen, Ramadama 
und ein Fischessen. Darüber 
hinaus findet jedes Jahr – heu-

Feuerwehr Zuchering: Ehrungen und Faschingsball mit Maskenprämierung

Anzeigen

30 Jahren aktive Feuerwehr-Mitglieder: Alois Rami, Gerhard Hack und Hubert Amenda (v.l.)  ausgezeich-
net durch Vorstand Karl Lang. Seit 40 Jahren ist Fritz Zrieschling (nicht auf dem Foto) aktiv mit dabei. 

er am Samstag, 6. Februar, der 
Faschingsball der Freiwilli-
gen Feuerwehr Zuchering im 

Sportheim statt. Beginn ist 
heuer um 20 Uhr. Die REB 
Prinzengade tritt auf. 
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Faschings-Samstag, endlich 
ist’s wieder mal so weit,
beim Alten Wirt is der Feuer-
wehrball, heid.
Für an jeden im Dorf is des 
ganz klar 
der Höhepunkt in diesem 
Jahr.
Früh steht da Kommandant 
mit seinen Mannen im Saal,
ois aufbauen und schmücken 
für den Ball.
Manchmal passierts dann, dass 
oana glei bis auf d’Nacht,
sein Platz bewacht.
Um sechse Abends, d’Haustür 
is kaum auf, 
stürmens die schwere Holz-
treppn hinauf.
Die ersten Narrischen auf ih-
ren Plätzen sitzen,

um am schnellsten  auf der 
Tanzfläche zu schwitzen.
Schwitzn geht a ohne tanzen 
ganz guad, der Wirt sein Guss-
ofen einschürn tuad.
Die Plätze, ganz vorn bei der 
Musi san sehr begehrt,
kummst zu spat, dann werdens 
dir verwehrt,
weil die Vorstandschaft, i wui 
net hetz’n,
die besten Plätze mit de Ehren-
gäste besetz’n.
De Junga sitzen sowieso liaba 
ganz hinten,
lasst sich doch do der Weg in 
Bar schneller finden.
A fesches  Deandl aufn Schoss, 
schunkeln und dann Bruder-
schaft trinken,
as G’sicht ganz verschmiert 

Der Feuerwehrball

Zylindermänner der FFW Baar



11

Anzeigen

Weiberballet der FFW Baar (Red Fire-Girls)

vom vielen schminken.
Rasch zu de Mooskatzen in die 
Bar hinein, 
a Rüscherl für mi und fürs De-
andl an Wein.
De Musi spuid de ganze 
Nacht, 
beim Feuerwehrball wird 
gsunga, tanzt und Blödsinn 
gmacht.
Der Ball dauert für die Meisten 
bis Früh um drei,
moanst wia i mi scho auf des 
nächste Mal freu.
Heut san des nur noch Erinne-
rungen wias war,
Feuerwehrball 1980 beim Al-
ten Wirt in Baar. 
(rs)
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Der Fasching steht vor der Tür, 
die Kostüme sind bereits ausge-
wählt, das passende Make-up 
muss jedoch noch entstehen, 
damit das Kostüm tatsächlich 
wirkt. 

Denn: die Biene Maja wirkt 
ebenso erst, wie die Prinzes-
sin oder die Fee, wenn die 
richtige Farbe bzw. der rich-
tige Schminkstift ausgewählt 
wird. Friseurmeisterin Stefanie 
Aschenbrenner, selbst vor 
einigen Jahrens als Faschings-
prinzessin aktiv, zeigt an der 
amtierenden REB-Prinzessin 
Yvonne ein paar Tipps für den 

Alltag aber auch das passende 
Faschingsoutfit.

• Das A und O beim Schmin-
ken ist die Grundierung. Beim 
Tages-Make-Up reicht eine ge-
tönte Tagescreme oder Puder, 
beim Abend-Make-Up darf es 
schon ein bisschen mehr sein: 
passend zum Hauttyp wählt 
man hier die passende Creme 
oder Puder, der die Haut weni-
ger glänzen lässt. 

• Wichtig ist auch, sich beim 
Styling auf eine Position im Ge-
sicht festzulegen: Augen oder 
Mund sollten betont werden. 

Im Fasching selbst sind allerlei 
Tricks erlaubt. So wie bei Prin-
zessin Yvonne ist es durchaus 
möglich, die Haare mittels 
eines künstlichen Haarteils zu 
verlängern.

• Mit dem passenden Lidschat-
ten oder Rouche ist es möglich 
z.B. Schlupflider zu kaschieren. 
Bedenken Sie: hell hebt hervor, 
dunkel nimmt zurück. 

Gesamt gesehen ist aber immer 
eines wichtig: Kleidung, Typ 
und Augenfarbe sollten mit 
dem Make-Up harmonieren. 
Um am Ende noch kussech-

te Lippen zu haben, braucht 
man auch nur noch ein wenig 
Grundierung über die Lippen 
streichen. (scl)

Schminktipp: Grundierung ist für gutes Make-Up wichtig
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denken und neue Freunde su-
chen. Jeden Jahreswechsel um 
Mitternacht warte ich auf die 
große Eingebung, was ich mir 
alles vornehmen sollte, was 
alles zu ändern wäre und jedes 
Jahr vergeht und ich ertappe 
mich dabei, dass ich diese Vor-
sätze ruhig auf das kommende 
Jahr verschieben kann. 

Denn wenn alles so bleibt, ist 
es ja auch nicht schlecht, oder? 
Jeder sollte sich mal fragen, ob 
ständig in seinem Leben etwas 
verändert werden muss. Es 
darf doch auch einmal einen 
Stillstand geben mit sich und 
dem nächsten Umfeld zufrie-
den, sich auf dem Erreichten 
ausruhen und vielleicht eine 
Stufe runterschalten. 

Man muss nicht alles haben 
was einem gefällt und nicht 
jeder andere Lebensstil ist 

lebenswert. Diese und andere 
Gedanken überfallen mich 
besonders an jedem Jahresan-
fang.

Wenn ich ein neues Tagebuch 
beginne, noch unpersönlich 
und leer vor mir, dann krieg 
ich immer Angst vor diesem 
neuen Jahr. Was werde ich 
diesmal alles schreiben, schrei-
ben müssen? Aber ich glaube, 
dass von uns jeder eine Art 
„Tagebuch“ im Kopf hat, über 
die vergangene Zeit nachdenkt 
und auch ohne Buch weiß, 
welchen Fehler er nicht mehr 
machen soll. 

Übrigens lese ich kaum eines 
meiner Bücher nach, außer ich 
suche, mit meinem Gedächtnis 
protzend eine bestimmte An-
gelegenheit. Das übrigens ist 
die tolle Seite an einem Tage-
buch, du kannst jede unwahre 

Behauptung im Verwandten- 
oder Bekanntenkreis widerle-
gen, das macht dich aber nicht 
unbedingt beliebt. Ob man 
jetzt das Wetter von zwanzig 
„heilig Abende“ nachschlagen 
kann ist ohnehin überholt. 
Man kann es heute ja auch 
google’n.

Ja, ich wollte schon öfter’s auf-
hören damit, aber dann liegt 
wieder ein leeres Buch unter 
dem Weihnachtsbaum. 
Ich denke mein Mann verlässt 
sich einfach darauf, dass ich 
ihn dank meines Tagebuchs auf 
wichtige Termine, Jahrestage 
und sonstige Verpflichtungen 
hinweise und er der Bequem-
lichkeit halber, auf sein leben-
des Lexikon zugreifen kann.

So werden wir doch fast unent-
behrlich - mein Tagebuch und 
ich. (kg)

…nein, nicht so eines, wo 
nur Gefühle und Gedanken 
eine tragende Rolle spielen, 
sondern eine Buchform, bei 
der ich Termine, Krankheiten, 
Operationen (von allen Leuten 
die ich kenne) und Geburts-
tage aufschreibe, auch wie die 
ganzen Geschichten verlaufen 
sind. Ich schreibe auch immer 
wieder, was ich beim nächsten 
mal (egal was) vermeiden oder 
anders machen soll. 

Es sind jetzt zwanzig Bücher 
- zwanzig Jahre - hunderte von 
festgehaltenen Fehlern und 
Missgeschicken meinerseits 
und andererseits. Allerdings 
lese ich auch am 1. Januar Sät-
ze wie: heuer will ich zwanzig 
Kilo abnehmen, mich bewuss-
ter ernähren, eine Sportart 
suchen, die mir liegt (muss 
noch erfunden werden), viel 
mehr lesen und mehr an mich 

Lachen Sie jetzt nicht, aber ich schreibe Tagebuch…
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An alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, Karlskron, Reichertshofen,  
Pörnbach und Zuchering

Anzeigen

Viel Spaß beim Feiern!
Das werden tolle Tage …
… mit Sicherheit!

Ihr zuverlässiger Partner.

AXA Versicherungsbüro Heike Speckner
Händelstraße 12, 85084 Reichertshofen, Tel.: 0 84 53/33 06 14
Fax: 0 84 53/33 05 98, heike.speckner@axa.de

Bilderrätsel - Heimatkenner aufgepasst... 

Wieder ein neues Bild aus der 
Region. Wissen Sie, wo sich 
dieser Ort befindet? 
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
bis zum 10. Februar 2010 an 
die Treffpunkt Paartal. 

PER POST: 
Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5,
85084 Reichertshofen
PER FAX: 08453 / 337219
PER E-MAIL:
zeitung@treffpunkt-paartal.de. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.
Der Gewinner des Vormon-
natsrätels ist Therese Bröde 
aus Grillheim. 
Sie erhält in den nächsten 
Tagen ihren Gewinn ausge-
händigt.
Die Figuren der Krippe, die in 
der letzten Ausgabe abgebildet 
waren, gehören zur Krippe, die 
in der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt in Baar-Ebenhausen 
aufgestellt wird. (scl) 

Unser Marken-Partner

         seit 40 Jahren
DER MEISTERBETRIEB

SONNENSCHUTZ

WETTERSCHUTZ

SICHTSCHUTZ

KUNDENDIENST

Siemensstr. 5 · 85055 Ingolstadt

in.kontakt@rolladen-markisen.de
www.rolladen-markisen.de

Telefon (08 41) 95 41-  0
Telefax (08 41) 95 41-21
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Vorverkauf für Starkbiersaison bereits im Februar

Paartal Bereits am Samstag, 
6. Februar gibt es die Karten 
für das Starkbierfest 2010 ab 14 
Uhr im Gasthaus Alter Wirt 
in Baar-Ebenhausen. In Baar-
Ebenhausen sind die Sketsche 
sowohl auf die regionalen Ge-
schehnisse, als auch überört-
liche Themen bezogen. 

Auch das Starkbierfest der 
JWU Reichertshofen findet 
2010 statt – mit Dieter Linden-
meier als neuem Fastenpredi-
ger. Er folgt auf Bürgermeister 
Michael Franken. Platzkarten, 
Reservierungen und genaue 
Termine ab 20.02.2010 unter:
www.jwu-reichertshofen.de. 
Karten für Reichertshofen/
Winden gibt es dann bei Adolf 
Kothmeier, Telefon (08453) 

7400 bzw. für Hög/Langen-
bruck bei Erwin Strasser,  Te-
lefon (08453) 8093. 

Die Langenbrucker Theater-
bühne bringt in der Stark-
biersaison 2010 die Stücke des 
Vorjahres zur Aufführung. Die 
Aufführungstermine sind 5., 
6., 12., 13., 19., 20., 26. und 
27. März jeweils in der Pfarrer-
Wilhelm-Höfler-Halle. 

Der Vorverkauf ist am 21. 
Februar im Keller der Max-
Rankl-Bühne und findet von 
7 bis 11 Uhr statt. Am ersten 
Vorverkaufstag werden max. 
20 Karten pro Person abge-
geben. Ab 22. Februar gibt es 
die Karten zu den üblichen 
Geschäftszeiten in der Freien 

Tankstelle Petra Kreutmair. 
Die Theaterspieler des VfB 
Pörnbach spielen 2010 eben-
falls wieder und nehmen die 
lokalen und überörtlichen 
Themen ins Visier. Auffüh-
rungstermine sind 19., 20., 26. 
und 27. März jeweils um 20 
Uhr im Sportheim. 

Im Landgasthof Haas finden 
die Aufführungen des Karls-
kroner Starkbierfestes statt. 
Aufführungstermine sind hier 
der 6., 13. und 20. März. 

Auführungen gibt es auch wie-
der in Unterbrunnenreuth und 
Zuchering. Die Theatergruppe 
der FF Brunnereuth spielt  im 
Stadl, die Zucheringer im 
Sportheim. (scl)

Paartal Der Stammtisch des 
Paar-Gewerbe e.V. wurde ge-
nutzt, um bereits erste Über-
legungen bzgl. einer Neu-
auflage der Dorfweihnacht 
(erneut im Stadel) in Baar-
Ebenhausen anzustellen. Wer 
sich an der Veranstaltung im 
Dezember 2010 beteiligen 
möchte (Gewerbetreibende, 
Vereine, Musikgruppen) kann 
sich bereits jetzt bei der 
Vorstandschaft melden. An-
sprechpartner  sind: Monica 
Pflügler (Tel. 08453 / 337218) 
und Melanie Wurfbaum (Tel. 
08453 / 3353580). Der nächs-
te Gewerbestammtisch findet 
am 04.03.2010 um 20 Uhr im 
„Centro“, Werkstraße 44 in 
Baar-Ebenhausen statt. (scl)

Anzeigen

Dorfweihnacht erlebt 
Neuauflage
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